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Bekanntmachung
des Gutachterausschusses
für Grundstückswerte
im Kreis Viersen

Aktuelle Bodenrichtwerte 2012

Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im
Kreis Viersen hat gemäß § 196 des Baugesetzbuches
(Bekanntmachung vom 23.09.2004 - BGBl. I S. 2414)
und gemäß § 11 der Verordnung über die Gutachter-
ausschüsse für Grundstückswerte (Gutachter-
ausschussverordnung – GAVO NRW) vom
23.03.2004 (GV. NRW. 2004 S. 146) in der jeweilig
gültigen Fassung die Bodenrichtwerte zum 01.01.2012
ermittelt und am 22.03.2012 für die folgenden kreis-
angehörigen Städte und Gemeinden beschlossen:

Brüggen, Grefrath, Kempen, Nettetal, Niederkrüchten,
Schwalmtal, Tönisvorst, Viersen, Willich

Die Bodenrichtwerte sind aus Kaufpreisen ermittelte
durchschnittliche zonale Bodenwerte je Quadratmeter
Grundstücksfläche, die sich auf fiktive, gebietstypische
Grundstücke beziehen (sogenannte Bodenrichtwert-
grundstücke) und in den Bodenrichtwertkarten
dargestellt sind.

Die Bodenrichtwerte sind für jedermann kostenfrei im
Internet einsehbar. Unter der Adresse
www.boris.nrw.de werden interessierten Bürgern die
aktuellen Bodenrichtwertkarten präsentiert, wobei auch
deren beschreibende Informationen in den Legenden
abgerufen werden können.

Gebührenpflichtige schriftliche Auskünfte über
Bodenrichtwerte können in der Geschäftsstelle des
Gutachterausschusses, Rathausmarkt 3, 41747
Viersen, Zimmer 2125, Telefon 02162/ 39 11 45 oder
per Email unter gutachterausschuss@kreis-
viersen.de während der Geschäftszeiten Montag bis
Freitag 08:30 Uhr – 12:30 Uhr und 14:00 Uhr – 15:30
Uhr außer Freitagnachmittag beantragt werden.

Viersen, den 02.04.2012

Das vorsitzende Mitglied des
Gutachterausschusses

gez. Franz

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 273
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Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Viersen, 11.04.2012 Der Kreiswahlleiter:
gez.

Ottmann
Abl. Krs. Vie. 2012, S. 274



275

Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen
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Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Landtagswahl am 13. Mai 2012

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der Gemeinde

Grefrath

werden in der Zeit vom 23. April bis 27. April 2012 während der allgemeinen Öffnungszeiten

im Rathaus Grefrath, Rathausplatz 3, 47929 Grefrath, II. OG, Zimmer 32, für Wahlberechtigte zur
Einsichtnahme bereitgehalten. Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/
r die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen
überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34
Abs. 6 des Meldegesetzes NRW eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist,
spätestens am 27. April 2012 bis 12.30 Uhr, bei dem

Bürgermeister der Gemeinde Grefrath, Rathausplatz 3, 47929 Grefrath,
II. OG, Zimmer 32,

Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt
werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 22. April
2012 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis

52 Viersen II

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

a) jede/r in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r,

b) ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r
1. wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschulden die Einspruchsfrist gegen

das Wählerverzeichnis (bis zum 27. April 2012) versäumt hat,
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   2. er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis
aufgenommen worden ist,

    3. wenn seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Einspruchsfrist
gegen das Wählerverzeichnis entstanden ist oder sich herausstellt.

6. Wahlscheine können von eingetragenen Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl, 11. Mai
2012, 18.00 Uhr, bei dem Bürgermeister (Wahlamt) mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die
Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare
Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt. Fernmündliche Anträge sind unzulässig und können
deshalb nicht entgegengenommen werden. Ein/e behinderte/r Wahlberechtigte/r kann sich bei der
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage,
15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht
zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl (12. Mai 2012), 12.00 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden.

Nicht eingetragene Wahlberechtigte können unter den in Ziffer 5. b) 1. bis 3. angegebenen
Voraussetzungen den Antrag noch am Wahltage (13. Mai 2012) bis 15.00 Uhr stellen.

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist.

7. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte

· einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,

· einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

· einen amtlichen, mit der Anschrift des Bürgermeisters
versehenen roten Wahlbriefumschlag und

· ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem Bürgermeister
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person
auszuweisen.

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den besonderen amtlichen
Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vor gedruckte
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in den
besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefumschlag.

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig
an den Bürgermeister absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage (13. Mai 2012) bis 18.00
Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG als Standardbrief
ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen
Stelle abgegeben werden.
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Nähere Hinweise darüber, wie der/die Wähler/in die Briefwahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt für die
Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen.

Grefrath, den 10. April 2012 Gemeinde Grefrath
Der Bürgermeister

                                                                      In Vertretung

Dr. Räppel

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 277

Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

Satzung der Gemeinde Grefrath vom 27.03.2012 zur Restaufhebung der Satzung über die förmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes Grefrath 1

Aufgrund des §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land NRW (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NW. S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung und des § 162 des Baugesetzbu-
ches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde
Grefrath in seiner Sitzung am 27.03.2012 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Für die gemäß § 2 der Satzung der Gemeinde Grefrath vom 19. Juli 2004 zur Teilaufhebung der Satzung über
die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes Grefrath 1 gekennzeichneten Flächen wird die förmliche
Festsetzung als Sanierungsgebiet aufgehoben. Von der Aufhebung der Satzung sind alle Grundstücke und
Grundstücksteile innerhalb der im anliegenden Lageplan Maßstab 1: 1000 umgrenzten Fläche betroffen.

Der Plan ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage).

§ 2

Diese Satzung wird mit der Bekanntmachung rechtsverbindlich.
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung der Gemeinde Grefrath vom 27.03.2012 zur Restaufhebung der Satzung über die
förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes Grefrath 1 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen der Satzung nach Ablauf eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss der Satzung vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Grefrath, den 27.03.2012

Der Bürgermeister
In Vertretung

Dr. Räppel

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 279

Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Wahlbekanntmachung

Am 13. Mai 2012 findet die Wahl zum Landtag Nordrhein-Westfalen statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

1. Die Stadt Kempen gehört zum

Wahlkreis 52 Viersen II

und ist in 23 Stimmbezirke eingeteilt.

Die Einteilung des Wahlgebietes der Stadt Kempen wurde vom Wahlausschuss in seiner Sitzung am 17.
Juni 2008 beschlossen und im Amtsblatt des Kreises Viersen Nr. 22 vom 10. Juli 2008 veröffentlicht und
kann während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus der Stadtverwaltung Kempen -Service-Stelle-
, Buttermarkt 1, 47906 Kempen, in der Verwaltungsnebenstelle -Service-Stelle-, Königsstraße 13, 47906
Kempen - St. Hubert sowie in der Verwaltungsnebenstelle -Service-Stelle-, Helmeskamp 31, 47906 Kempen
– Tönisberg zu den dortigen Öffnungszeiten eingesehen werden.



282

Im Von - Broichhausen - Stift, Heyerdrink 21, 47906 Kempen richtet das Wahlamt der Stadt Kempen am
Wahltag einen beweglichen Wahlvorstand (§  7 in Verbindung mit § 42 Landeswahlordnung -LWahlO-)
ein.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 16.04.2012 – 22.04.2012 über-
sandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte
wählen kann.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
er eingetragen ist.

Der Wähler soll die Wahlbenachrichtigung mitbringen und hat sich auf Verlangen über seine Person
auszuweisen. Deshalb ist der Personalausweis oder Reisepass mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Wahl abzugeben.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahl-

raumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen Kreis-
wahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern eine Kurzbezeichnung verwendet wird, auch dieser, bei
anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers/
jeder Bewerberin einen Kreis für die Kennzeichnung.

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber/innen der zuge-
lassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,

dass er im linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder

auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber/welcher Bewerberin sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise ab,

dass er im rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf

andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
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Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet werden, dass nicht erkannt werden kann, wie er
gewählt hat.

4. Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis 52 Viersen II,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich bei der Gemeinde (Wahlamt) die Briefwahlunterlagen
beschaffen (siehe Rückseite der Wahlbenachrichtigung). Er muss seinen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahl-
tage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

Für die Stadt Kempen werden vier Briefwahlvorstände gebildet.

Die Briefwahlvorstände treten am Wahltag um 15.30 Uhr im Rathaus Kempen,
Buttermarkt 1, Zimmer 200, 2. Obergeschoss, -Sitzungssaal- und
Zimmer 224, 2. Obergeschoss, -Besprechungszimmer D-, 47906 Kempen,
zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses zusammen.
Die Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses sind ebenfalls öffentlich.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben
(§ 26 Abs. 4 des LWahlG).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Die in der Wahlbekanntmachung enthaltenen Angaben zu den Wahlberechtigten und zu den Wählern gelten
sowohl in männlicher als auch in  weiblicher Form.

Kempen, den 11. April 2012      Stadt Kempen
    Der Bürgermeister

    gez.
   Ferber

Erster Beigeordneter

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 281
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Landtagswahl am 13. Mai 2012

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der Stadt Nettetal wird in der Zeit vom
23.04.2012 bis 27.04.2012 während der Öffnungszeiten des Bürgerservices und zwar
am 23.04.2012 von 08.00 – 18.00 Uhr
am 24.04.2012 von 08.00 – 16.30 Uhr
am 25.04.2012 von 08.00 – 16.30 Uhr
am 26.04.2012 von 08.00 – 18.00 Uhr
am 27.04.2012 von 08.00 – 12.00 Uhr
im Rathaus, Bürgerservice Raum 101, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal für Wahlberechtigte zur
Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e
Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich
die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein
Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes NRW eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 23.04.2012 bis
zum 27.04.2012, spätestens am 27.04.2012 bis 12.00 Uhr bei der Stadt Nettetal im Rathaus,
Bürgerservice Raum 101, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal Einspruch einlegen. Der Einspruch kann
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. Wer einen
Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 52 Viersen II durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Stimmbezirk dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

4. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
- ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r,
- ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r,

a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertretenden Grund
die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis bis zum 27.04.2012 versäumt hat;

b) wenn er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertretenen Grund nicht in das
Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist;

c) wenn seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis entstanden ist oder sich herausstellt.

5. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum zweiten
Tag vor der Wahl, 11.05.2012, 18.00 Uhr bei der Stadt Nettetal, Bürgerservice, Doerkesplatz 11, 41334
Nettetal schriftlich oder mündlich beantragt werden.
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige
dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt.
Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig und kann deshalb nicht entgegengenommen werden.
Ein/e behinderte/r Wahlberechtigte/r kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen.
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist.

Nicht eingetragene Wahlberechtigte können unter den unter Nr. 4 Buchstaben a) bis c) angegebenen
Voraussetzungen Wahlscheine noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr beantragen.
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Gleiches gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.

Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12.05.2012, 12.00
Uhr ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr
gestellt werden.

6. Aufgrund des Wahlscheinantrages erhält der Wahlberechtigte neben dem Wahlschein
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises 52 – Viersen II
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten

Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen werden dem/der Wahlberechtigten, sofern sich keine
andere Anschrift aus dem Antrag ergibt, an seine Wohnanschrift übersandt. Der Wahlberechtigte kann
den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen auch persönlich abholen. An einen anderen als den
Wahlberechtigten persönlich dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden,
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird. Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem Bürgermeister vor der Empfangnahme der
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

7. Alle Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
22.04.2012 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, sollte innerhalb der
oben genannten Fristen Einsicht in das Wählerverzeichnis nehmen und Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein Wahlrecht nicht ausüben
kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits
einen Wahlschein oder Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

8. Wer durch Briefwahl wählt,
- kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen Stimmzettelumschlag und

verschließt diesen,
- unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Briefwahl

unter Angabe des Ortes und Tages,
- steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen

Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag,
- verschließt den Wahlbriefumschlag und
- übersendet den Wahlbrief durch ein Postunternehmen an den Bürgermeister oder gibt ihn dort

ab.

Der Wahlbrief kann innerhalb des Bundesgebietes von dem Absender als Briefsendung ohne besondere
Versendungsform bei der Deutschen Post AG unentgeltlich eingeliefert werden, wenn er sich in einem
amtlichen Wahlbriefumschlag befindet.
Der Wähler hat den Wahlbriefumschlag so rechtzeitig zu übersenden, dass der Wahlbrief spätestens
am Wahltag, 13.05.2012 bis 18.00 Uhr beim Bürgermeister, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal eingeht.

Nettetal, 19.04.2012
Stadt Nettetal
Der Bürgermeister

gez. Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 284
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Bekanntmachung
der Gemeinde Niederkrüchten
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Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal
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Einladung zu der 20. Sitzung des Rates der Stadt am
26.04.2012, 18:00 Uhr Rathaus St. Tönis,
Sitzungssaal, I. Etage, Hochstraße 20a, 47918
Tönisvorst

Öffentliche Sitzung

TOP Betreff
1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung

und Beschlussfähigkeit des Rates der Stadt
2 Einwohnerfragestunde
3 Schriftliche Einwendungen gegen den

öffentlichen Teil der Niederschrift der letzten
Sitzung

4 Anfragen gemäß § 18 der Geschäftsordnung
5 Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung
6 Anregungen und Beschwerden gemäß § 24

GO NRW
7 Genehmigung einer Dringlichen Entscheidung

gemäß § 60 Abs. 2 GO NW betreffend die
außerplanmäßige Bereitstellung von Haushalts-
mitteln ür die Durchführung der Landtagswahl
am 13.05.2012

8 Überörtliche Prüfung der Gemeindeprüfungs-
anstalt Nordrhein-Westfalen
hier: Gebäudemanagement

9 Bestellung von Schiedsfrauen/ Schiedsmännern
für den Schiedsamtsbezirk Vorst
hier: Wiederwahl des Schiedsmannes Udo
Beine

10 Änderung der Ortkennzeichenschilder
11 Entscheidung des BEVU über die

Ausschreibung des Jahresvertrages bei der
Städtischen Straßenbeleuchtung

12 Mitteilungen

Nichtöffentliche Sitzung
13 Schriftliche Einwendungen gegen den

nichtöffentlichen Teil der Niederschrift
der letzten Sitzung

14 Anfragen gemäß § 18 der Geschäftsordnung
15 Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung
16 Anregungen und Beschwerden gemäß §

24 GO NRW
17 Neubau der Kindertageseinrichtung Jägerstraße
18 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung

gemäß § 60 Abs. 2 GO NRW
19 Grundstücksangelegenheiten
20 Personalangelegenheiten
21 Mitteilungen

Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst

Mit freundlichem Gruß

In Vertretung
gez. Nicole Waßen

Beigeordnete

Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 18/Nr. 1/S. 77

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 290
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen
Einladung

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 291
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung
von Wahlscheinen für die Landtagswahl am 13. Mai 2012

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der Stadt Viersen wird in der Zeit vom
23. April bis 27. April 2012 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten -
montags bis donnerstags von 08.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 8.00 bis 13.00 Uhr - im Stadthaus
Viersen, Rathausmarkt 1, 41747 Viersen, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten,
für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes NRW eingetragen ist.

In das Wählerverzeichnis werden alle Personen eingetragen, bei denen am 35. Tag vor der Wahl, Sonntag,
den 08.04.2012, feststeht, dass sie wahlberechtigt sind.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann bei der Stadtverwaltung Viersen
innerhalb der in Ziff. 1 genannten Einsichtsfrist schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift Einspruch
einlegen.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 22. April
2012 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis aufgenommen werden und die bereits
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 51 (Viersen I)

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises

oder

durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 jeder in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
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5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis (bis zum 27. April 2012) versäumt hat,

b) wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis
aufgenommen worden ist,

c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Einspruchsfrist gegen
das Wählerverzeichnis entstanden ist oder sich herausstellt.

6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum zweiten
Tag vor der Wahl, 11. Mai 2012, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich beantragt
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige
dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt. Fernmündliche Anträge sind unzulässig
und können deshalb nicht entgegengenommen werden. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr,
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist,
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a
bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.

7. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten

Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den besonderen amtlichen
Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in
den besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefumschlag.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht.
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Der Wahlbrief wird in der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG als Standardbrief
ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Briefwahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt für die
Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen.

Viersen, den 02.04.2012

Der Bürgermeister
gez.

Thönnessen

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 293

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Rainer Tuck , zuletzt wohnhaft 41749 Viersen,
Abteistr. 44, gerichtete Gebührenbescheid vom
08.08.2011 konnte nicht zugestellt werden, da der
Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist. Es
erfolgt daher die öffentliche Zustellung im Amtsblatt
des Kreises Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen,
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.
3, 41748 Viersen, eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach
Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als
zugestellt.

Viersen, den 10.04.2011

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 294

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Frederick Schlüter , zuletzt wohnhaft 79098
Freiburg, Jacob-Burckhardt-Str. 1, gerichtete
Gebührenbescheid vom 09.01.2012 konnte nicht
zugestellt werden, da der Aufenthaltsort des
Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die
öffentliche Zustellung im Amtsblatt des Kreises
Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen,
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.
3, 41748 Viersen, eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach
Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als
zugestellt.

Viersen, den 10.04.2012

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 294
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Artuj Jasinski , Wohnsitz unbekannt, gerichtete
Gebührenbescheid vom 22.11.2011 konnte nicht
zugestellt werden, da der Aufenthaltsort des
Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die
öffentliche Zustellung im Amtsblatt des Kreises
Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen,
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.
3, 41748 Viersen, eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach
Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als
zugestellt.

Viersen, den 10.04.2012

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 295

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Rene Grünewald , Wohnsitz unbekannt, ge-
richtete Gebührenbescheid vom 18.01.2012 konnte
nicht zugestellt werden, da der Aufenthaltsort des
Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die öf-
fentliche Zustellung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen, Fach-
bereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und Or-
ganisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr. 3,
41748 Viersen, eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach Veröffentli-
chung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zugestellt.

Viersen, den 10.04.2012

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 295

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Miroslav Obara , Wohnsitz nicht feststellbar,
gerichtete Gebührenbescheid vom 15.02.2012 konnte
nicht zugestellt werden, da der Aufenthaltsort des
Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die
öffentliche Zustellung im Amtsblatt des Kreises
Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen,
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.
3, 41748 Viersen, eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach
Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als
zugestellt.

Viersen, den 10.04.2012

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 295

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Miroslav Obara , Wohnsitz nicht feststellbar,
gerichtete Gebührenbescheid vom 15.02.2012 konn-
te nicht zugestellt werden, da der Aufenthaltsort des
Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die öf-
fentliche Zustellung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen, Fach-
bereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und Or-
ganisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr. 3,
41748 Viersen, eingesehen werden.
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Die Bescheide gelten zwei Wochen nach Veröffentli-
chung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zugestellt.

Viersen, den 10.04.2012

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 295

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Borislavova Temenuzhaka , wohnhaft 45886
Gelsenkirchen, Braunschwiger Str. 7, gerichtete
Gebührenbescheid vom 01.12.2009 konnte nicht zu-
gestellt werden, die Post wiederholt zurück kam, ob-
wohl die Post lt. EMA dort gemeldet ist. Es erfolgt da-
her die öffentliche Zustellung im Amtsblatt des Krei-
ses Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen, Fach-
bereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und Or-
ganisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr. 3,
41748 Viersen, eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach Veröffentli-
chung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zugestellt.

Viersen, den 10.04.2012

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 296

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Öffentliche Zustellung

Der an Melanie Thönnessen , zuletzt wohnhaft 41236
Mönchengladbach, Lehwaldstr. 8, gerichtete
Gebührenbescheid vom 02.06.2010 konnte nicht
zugestellt werden, da der Aufenthaltsort des
Empfängers unbekannt ist. Es erfolgt daher die

öffentliche Zustellung im Amtsblatt des Kreises
Viersen.

Die Bescheide können bei der Stadt Viersen,
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz – Einsatz und
Organisation, Verwaltung -, Zimmer V-I-03, Gerberstr.
3, 41748 Viersen, eingesehen werden.

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach
Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als
zugestellt.

Viersen, den 10.04.2012

Der Bürgermeister
Fachbereich Feuerwehr und Zivilschutz

- Einsatz und Organisation, Verwaltung –
Im Auftrag

gez. Rommelrath

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 296



297

Bekanntmachung
der Stadt Willich

Es ist beabsichtigt, ein Teilstück des öffentlichen Wirtschaftsweges Seeweg in der Gemarkung Willich, Flur
34, Flurstück 143 gemäß § 7 des Straßen- und Wegegesetzes NW (StrWG-NW) einzuziehen.

Der Rat der Stadt Willich hat der Einziehungsabsicht in seiner Sitzung am 06.03.2012
zugestimmt.

Nach Prüfung sind die Voraussetzungen für eine Einziehung gemäß § 7 Abs. 2 des Straßen-und Wege-
gesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG -NW) gegeben. Stadtplanerische Belange werden durch
diese Einziehung nicht berührt.

Die Absicht der Einziehung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, um Gelegenheit zu
eventuellen Einwendungen zu geben.

Ein Lageplan, aus dem der einzuziehende Teilbereich der Seeweges ersichtlich ist, kann
innerhalb von drei Monaten nach dieser Bekanntmachung während der Dienststunden

montags, dienstags, donnerstags und freitags von  8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und mittwochs von  8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

sowie von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

beim Geschäftsbereich Landschaft und Straßen, Technisches Rathaus, 2. OG, Zimmer 209, eingesehen
werden.
Einwendungen, die verspätet eingehen, können nicht mehr berücksichtigt werden.

Bekanntmachungsanordnung:
Die Absicht der Einziehung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Form- oder Verfahrensvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,

b) diese Einziehungsabsicht ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss über die Einziehungsabsicht vorher beanstandet, oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Willich vorher gerügt und dabei die verletzte

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Willich, den 19.03.2012
Stadt Willich

Der Bürgermeister
In Vertretung

gez.
Martina Stall

Techn. Beigeordnete

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 297



298

Bekanntmachung
der Stadt Willich

über das Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für
die Landtagswahl  am 13. Mai 2012

I.
Die Wählerverzeichnisse der Stadt Willich zur
Landtagswahl für die Stimmbezirke von 9010 – 9240
werden in der Zeit vom 23. April bis 27. April 2012
während der allgemeinen Öffnungszeiten
im Schloss Neersen 47877, Wahlamt Kleiner
Sitzungssaal Zimmer 106,
montags – mittwochs und
freitags 8.30 – 12.30 Uhr,
mittwochs 14.00 – 17.00 Uhr
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jede wahlberechtigte Person kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich die
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein
Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes
NRW eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

II.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder
unvollständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist,
spätestens am 27. April 2012 bis 12.30 Uhr, beim
Wahlamt der Stadt Willich, Schloss Neersen, Hauptstr.
6, 47877 Willich, Zimmer 203 Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung
zur Niederschrift eingelegt werden.

III.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
22.04.2012 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein

Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben,
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

IV.
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im
Wahlkreis Viersen 51 durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises oder
durch Briefwahl teilnehmen.

V.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag

1. jeder in das Wählerverzeichnis eingetragener
Wahlberechtigter,
2. ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis (bis zum 27. April 2012)
versäumt hat,
b) wenn er aus einem von ihm nicht zu
vertretenden Grund nicht in das
Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist.,
c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an
der Wahl erst nach Ablauf der Einspruchsfrist
gegen das Wählerverzeichnis entstanden ist
oder sich herausstellt.

VI.
Wahlscheine können von eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl, 11. Mai
2012, 18.00 Uhr, beim Wahlamt der Stadt Willich
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die
Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben,
Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare
Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt.
Fernmündliche Anträge sind unzulässig und können
deshalb nicht entgegengenommen werden. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein
Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt
werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann
ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden.

Nicht eingetragene Wahlberechtigte können unter
den in Ziffer V. 2. a) bis c) angegebenen Vorraus-
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setzungen den Antrag noch am Wahltage bis 15.00
Uhr stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er dazu berechtigt ist.

VII.
Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift des

Bürgermeisters versehenen roten Wahlbrief-
umschlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen
für eine andere Person ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem
Bürgermeister vor Empfangnahme der Unterlagen
schriftlich zu versichern. auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich
den Stimmzettel, legt ihn in den besonderen amtlichen
Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist,
unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte
Versicherung an Eides statt, steckt den unter-
schriebenen Wahlschein und den Stimmzettel-
umschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag und
verschließt den Wahlbriefumschlag.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig
an das Wahlamt absenden, dass der Wahlbrief dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland von der Deutschen Post AG als
Standardbrief ohne besondere Versendungsform
unentgeltlich befördert. Der Wahlbrief kann auch im
Wahlamt der Stadt Willich abgegeben werden.

Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Briefwahl
auszuüben hat, sind dem Merkblatt für die Briefwahl,
das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu
entnehmen.

Willich den 01. April 2012
Stadt Willich

Der Bürgermeister
gez. Josef Heyes

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 298
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 300
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Grefrath-Ost



302

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 301

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Elmpt

Haushaltssatzung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Elmpt
für das Geschäftsjahr 2012/2013

1. Haushaltssatzung

Aufgrund des § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 11. Juli 1978 (GV. NW. S. 318) hat die Versammlung der Mitglieder der
Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Elmpt am 30. März 2012 folgende Haus-
haltssatzung beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2012/2013 wird

im Vermögenshaushalt in der Einnahme auf         4.900,00 Euro
in der Ausgabe auf         4.900,00 Euro

im Verwaltungshaushalt in der Einnahme auf       34.100,00 Euro
in der Ausgabe auf       34.100,00 Euro

festgesetzt.

§ 2

Kredite werden nicht veranschlagt.
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§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Kassenkredite werden nicht beansprucht.

2. Bekanntmachung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Geschäftsjahr 2012/2013 wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom 20. bis 30. April 2012 während der Öff-
nungszeiten bei der Gemeindeverwaltung Niederkrüchten, Rathaus Elmpt, Zimmer 16, öffentlich aus.

Elmpt, den 5. April 2012

                                                                                          gez. Stefan Bonus
                                                                                              Jagdvorsteher

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 302

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Elmpt

Jahresrechnung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Elmpt
für das Geschäftsjahr 2010/2011

1. Jahresrechnung
Aufgrund des § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 11. Juli 1978 (GV. NW. S. 318) hat die Genossenschaftsversammlung der
Jagdgenossenschaft Elmpt am 30. März 2012, die am 27. März 2012 von den Kassenprüfern geprüf-
te Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2010/2011 beschlossen:

Die Jahresrechnung hat folgendes Ergebnis:

Verwaltungshaushalt
Gesamteinnahmen 32.041,08 Euro
Gesamtausgaben 32.041,08 Euro

Vermögenshaushalt
Gesamteinnahmen  4.947,13 Euro
Gesamtausgaben  4.947,13 Euro

Die Genossenschaftsversammlung hat dem Jagdvorstand und dem Geschäftsführer vorbehaltlos
Entlastung erteilt.



304

2. Bekanntmachung

Die vorstehende Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2010/2011 wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht.
Die Jahresrechnung liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom 20. bis 30. April 2012 während der Öff-
nungszeiten bei der Gemeindeverwaltung Niederkrüchten, Rathaus Elmpt, Zimmer 16, öffentlich aus.

Elmpt, den 5. April 2012

                                                                                    gez. Stefan  Bonus
                                                                                       Jagdvorsteher

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 303

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Kempen – Unterweiden

über die Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung und der Haushaltspläne für die Geschäfts-
jahre 2013/2014; 2014/2015; 2015/2016; 2016/2017

Der Entwurf der Haushaltssatzung und der Haushaltspläne der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks Kempen – Unterweiden für die Geschäftsjahre 2013/2014; 2014/2015; 2015/2016 und 2016/2017
liegt aufgrund § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. Dezember 1994 (GV NW 1995, S. 2) während der Dienststunden im Nebengebäu-
de des Rathaus in Kempen, Acker 1, Zimmer 10, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und der Haushaltspläne können Mitglieder der Jagdgenossenschaft
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Kempen – Unterweiden innerhalb von vierzehn Tagen nach Beginn der
Auslegung Einwendungen erheben. Die Einwendungen können schriftlich an den Jagdvorstand oder mündlich
beim Schriftführer, Nebengebäude des Rathauses, Acker 1, Zimmer 10, zur Niederschrift erklärt werden.
Über die Einwendungen beschließt die Jagdgenossenschaft in öffentlicher Versammlung.

Kempen, den 26. März 2012

gez. Rübo
Vorsitzender des
Jagdvorstandes

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 304
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Kempen –
Unterweiden

Einladung zur Genossenschaftsversammlung

Hiermit lade ich die Jagdgenossenschaft des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Kempen – Unterweiden zu
einer öffentlichen Genossenschafts-versammlung ein.
Sie findet statt am

Montag, dem 04. Juni 2012 um 19.00 Uhr

in der Gaststätte Bellen, Hülser Str. 252, Kempen.

Tagesordnung:

1. Billigung der Niederschrift der Genossenschafts-
versammlung vom 16. März 2009

2. Geschäftsbericht
3. Bericht über die Rechnungsprüfung für die

Geschäftsjahre 2009/2010 bis 2011/2012
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuverpachtung des Jagdbezirkes Kempen -

Unterweiden vom 01.04.2013 - 31.03.2022
6. Neuwahl des Vorstandes für den Zeitraum 01. April

2013 – 31. März 2017
7. Neuwahl des Geschäftsführers und des

stellvertretenden Geschäftsführers für den
Zeitraum 01. April 2013 – 31. März 2017

8. Wahl der Rechnungsprüfer für den Zeitraum 01.
April 2013 – 31. März 2017

9. Haushaltssatzung und Haushaltspläne für die
Geschäftsjahre 2013/2014 bis 2016/2017

10. Verschiedenes

Ich weise darauf hin, dass nach den Bestimmungen
der Satzung der Jagdgenossenschaft vom
21. Mai 1980

a) besondere Einladungen an die Jagdgenossen
nicht ergehen,

b) die Jagdgenossenschaftsversammlung ohne
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden
Jagdgenossen beschlussfähig ist,

c) jeder Jagdgenosse sich durch eine volljährige und
geschäftsfähige Person unter Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht vertreten lassen kann; der
bevollmächtigte Vertreter darf höchstens fünf
Jagdgenossen vertreten.

Kempen, den 26.03.2012 Vorsitzender des
Jagdvorstandes

gez. Rübo
Abl. Krs. Vie. 2012, S. 305

Bekanntmachung
der Sparkasse Krefeld

Das Aufgebot des Sparkassenbuches

Nr. 3102113051

wurde beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, binnen drei
Monaten bei der unterzeichneten Sparkasse Krefeld
seine Rechte anzumelden  und die Urkunde vorzule-
gen, andernfalls wird die Kraftloserklärung  der Urkunde
erfolgen.

Krefeld, den 10.04.2012
Sparkasse Krefeld

Abl. Krs. Vie. 2012, S. 305
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